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BkKMMlllhllllg.
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 (& . S . <B-
451 ff .) in Verbindung mit dem Gesetze vom 10.
Dezember 1915 (Reichs - Gesetzbl . S - 813 ) , be¬
treffend Abänderung des ' Belagerungszustand -Ge-
sches, wird hiermit nachstehendes bekannt gemacht:

Die Herstellung von Papiermund¬

tüchern und Papiertischtüchern , außer
gewebten Papiertisch - und gewebten
Bapiermundtüchern , lvird hiermit
verboten.

Gesuche um Ausnahmebewilligungen find an
das Kriegsamt , Kriegs - Rohsioss - Abteilung , Sekt,
da . iu Berlin SW , 48 , zu richten . . ■<

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnung!
werden , soweit allgemeine Strafgesetze keine höhe¬
ren Strafen bestimmen , mit Gefängnis ' bis zu
einem Jahre bestraft . Bei Vorliegen mildernder
Umstände kann auf Hast oder Geldstrafe bis zu
1000 Mark erkannt werden.

Frankfurt a. M .. den 10 . August 1917.
Stellv Generalkommando des 18 . Armeekorps

Mainz , den 10 . August 1917.

Das Gouvernement der Festung Mainz.

Krt«0s <imtsfteUe Frankfurt o . M.
Abt. III (£ . R St . 6762.

B«tr. tOollertrag der deutschen Sdiaf-
scbur usu ).

Die Kriegsämtstelle hat Veranlassung , erneut
M die Bestimmungen betr . Beschlagnahme der
"ätschen Schafschur usw . hinzuweisen.
u»>. bst hier bekannt geworden , daß die Schas-
Mer ihren Wollertrag zum Teil ohne Freigabe

e!w ^ r ^ ^ b' wen und zum Teil an « er - rbeiter « 1916 '(Reichs - Gesetzbl . ' ^ 147 ), an die ' Zentral

lang Ueberfchret - j Giukautsgesellschast m . b . H . in Berlin zu liefern

Sock der Bekanntmachung Nr . W . 1 1771/5 . 3 . Die vorgeschriebenen Anzeige » sinv schriftlich
“■  vom 1 Jgli 1917 ist dies verboten irnd in zwei Stücken bei oem Kreisäusschusse einzu-

Die gesamte Wolle aus der diesjährigen ! reichen . . .
§Mfchur und oie ohne Freigabe zurückgehaltenen 4 - 3 » der Anzeige Nt der Name oder die
Mnde aus früheren Jahren sind nach den * Firma und der Niederlastungsort des Lieferanten,
^Mimmungen vorgenannter Bekanntmachung der der Ursprungsort , oie Mengen und Sorten des
« .rtegswollbedarfs - A .- G . in Berlin SW . 48 , Ver - ! Getreides oder Mehles anzugeben . Der Ursprungs«~ ‘ nrt ift urfimhttrh tinr¥uiitm »iipn 911«' 9htäkni >fä Will

im Gewahrsam haben , eindringlich im Sinne vor¬
stehenden Schreibens ' zu belehren , damit die Hee¬
resverwaltung alsbald in den Besitz der zur Her¬
stellung von Bekleidung des Heeres dringend er¬
forderlichen Wollbestäiide kommt.

Besonoers wären die Besitzer von Wolle noch
daraus hinzuweisen , daß die Veräußerung a » solche
Wollhänoler , oie nachweislich du aufgekauften
Mengen bestimmungsgemäß oer Kriegs -Wollbe-
darss '- A - G . zuführen , erlaubt ist.

Frankfurt a . M .< den 3 . August l917.
Der,Vorstand,
gez . : Unterschrift.

Anordnung Über den verkehr mit Aus-
. landsgetreide und - mehl.

Ans Grund der 88 58 und 78 , 79 der Reichs-
getreideordnung für die Ernte 19 .17 vom 21.

| Juni 1917 ( Reichs - Gesetzbl . S . 507 ) in Ver
| bindung mit der Verordnung über den Verkehr
i mit ausländischem Mehl vom 13 . März 1917
i (Reichs - Gesetzbl . S . 229/252 ) wird für den Rhein

gankreis unter Aushebung der Anordnung vom
I 4 . November 1946 , 14 . Mai 1917 folgende An«

ordnung erlassen:

! 8 1.
< 1 . Wer Getreide ( Weizen , Roggen , Gerste , Ha«

ser ) oder Mehl (Weizen - , Roggen - , Gersten-
i Hafermehl), das aus dem Ausland stammt oder
i aus ausländischem Getreide ermahlen ist , im Ge
I wahrsam hat , ist verpflichtet , dem Kreisausschuß

zu Rüdesheinl die vorhandenen Mengen bis zum
20 . August , und , soweit er den Gewahrsam nach
dem 15 . August erlangt , binnen drei Tagen nach
Erlangung des Gewahrsams unter Angabe des
Eigentümers anzuzeigen . Wer Verträge abschließt,
krast deren er die Lieferung von Getreide oder
Mehl der im Satz 1 bezeichneten Art erlangen
kann , hat dem Kreisausschuß binnen drei Tagen
nach dem Abschluß des Vertrages hiervon An¬
zeige zu erstatten.

2 . Diese Anzeigepflicht gilt nicht Tut Mehl , das
zum Berbrauch im eigenen Haushalt oder der
eigenen Wirtschaft bestimmt ist , und nicht für
Mehl , welches gemäß den Vorschriften der Be¬
kanntmachung , betreffend die Einfuhr von Getreide,
Hülsensrüchten , Mehl - und Futtermitteln , vom 11.
September 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 569 ), 4 . März

c . Hedemannstraße 3 , zuzusühren . Ferner
«ine Meldepflicht , nach der alle Personen,

Br ^ Ale in Gewahrsam haben , ihre Bestünde nach
' m  genannter Beüuuttmachuug .enthaltenen Be-

«Ä ' ungen oem Webstoss - Meldeamt der Kriegs-
^Asttoff - Abteilung in Berlin SW . 48 , Verlängerte■Wl “ - ^ -emanustraße 10 , zu melden haben.

itav ? ^ rdem ist bekannt geworden , daß die Schas-
“ft ** der Ansicht sind , sie dürften einen

e.Q„_ ' wes Wosiertrages ohne weiteres für den
An.il ? Bedarf zurückhalten . Dies ist Aue irrige

Fvejgarne von Wolle oder Wollgarnen
"gch tz 12  obengenannter Bekanntmachung

* am Kriegs - Roh-
eriums Sekt,
tigerte Hede-

itosi. U besonderen Antrag von der K:
^ ' ' Abteilung des Kgl . Kriegsmtnisteri
dtanm . ^ Berlin SW . 48 , Verlänge

^straßo 10 , erfolgen.
weis.!// -st' riegsaHitstelle bittet daher die Bürger-

^kmeindehorsteher uiw . . anzuweisen , die.
Walter und diejenigen Personen , die Wolle

ort ist urkundlich uachzuweisen . Als Ausweis gilt
ein von einer Behörde ausgestelltes Ursprungs¬
zeugnis » doch könueu auch Frachtbriefe oder Zoll¬
quittungen als Nachweis anerkannt werden.

5 . Das Getreide oder Mehl darf erst in den
Verkehr gebracht oder gewerblich verarbeitet wer¬
den , nachdem der Ausweis als genügend anerkannt
und dem Einführenden das zweite Stück der An¬
zeige mit schriftlicher Bescheinigung znrückgegeben
worden ist.

§ 2.
Alle Anzeigen über Auslauasgetreiüe oder Aus-

landsmehl müsse » die Aufschrift „ AuMndsge-
treide " »der „ Auslandsmehl " tragen und getrennt
von den anderen Anzeige » erstattet werden.

8 3.

Für den Fall , daß der Kommunalverband
(Kreisausschuß , Magistrat ) die Ueberlassung des
qugezeigtmi Getreides ' oder Mqhls verlangt , sin-
0en die Vorschriften der '§ § 3 und 4 der Ver¬

ordnung vom 13 . März 1917 (Reichs - Gesetzbl.
S . 229 ) Anwendung . ,

8 4
Wer gewerbsmäßig ausländisches Getreide oder

Mehl der in 8 1 bezeichneten Art in den Rhein-
gaukreis eingesührt hat , ist verpflichtet , bei hem
Äreisäusschusse wöchentlich ein Verzeichnis der im
Laufe der Woche an Müller , Händler , Bäcker,
Konditoren und andere Gewerbetreibende , die Mehl
zu .Nahrungsmitteln verarbeiten , abgegebenen Ge¬
treide - und Mehlmengen und ihrer Empfänger
einzureichen , und zwar gleichviel , ob die Empfänger
im .Rheingaukreise wohnen oder nicht . Wenn
Empfänger , die im Kommunalverbande wohnen,
solches Getreide oder Mehl nicht in ihrem Ge¬
werbebetriebe verarbeiten ooer an Verbraucher ab¬
geben , sondern an Wiederverkäufer in demselben
Kommunalverband absetzen , so sind diese ebenfalls
zur wöchentlichen Einreichung des Verzeichnisses
verpflichtet.

8 5.
1 . Mühlen , die Aus 'landsgetreide ausmahlen , so¬

wie Bäcker und Konditoren , welche Auslandsmehl
in ihrem Gewerbebetriebe verwenden , haben über
dieses Getreide und Mehl ein besonderes Lager¬
buch zu führen . In diesem Lagerbuch ist jeder
Posten Getreide ooer Mehl , der eingelagert oder
vom Lager entnommen wird , noch am Eingangs-
oder Entnahmetag unter Angabe des Tages und
der Menge zu buchen.

2 . Am 15 . und letzten jeden Monats ist bei
Geschäftsabschluß das Lagerbuch abzuschließen . Das
Auslandsmehl , das zu diesem Zeitpunkt in den
Backtrögen vorhanden ist , ist abzuwi 'egen und als
Bestand für den nächsten halben Monat Itorzu-
rragen.

8 6 .
Ueber das Auslandsgetreide und Mehl haben

Händler , sowie die nach > 8 4 in Frage kommenden
Müller , Bäcker und Konditoren am 15 . und Letz¬
ten Lines jeden Monats eine besondere Bestands¬
anzeige (erforderlichenfalls unter Benutzung vor¬
geschriebener Vordrucke ) an den Kreisausschuß ab¬
zugeben.

8 7.
Auslandsgetreide und Mehl darf nicht vermischt

mit Jnlandsgetreide oder Mehl verkauft oder ver¬
backen werden.

8 8 .
1. Müller , Bäcker , Konditoren und Händler,

die Auslandsgetreide oder Mehl im Besitz haben,
sind verpflichtet , dieses Getreide und Mehl von
ihren übrigen Vorräten getrennt zu halten.

2. Die daraus hergestellte Backware ist in den
Verkaufsräumen von der aus dem Jnlandsmehl
hergestellten Backware gesondert aufzubewahren und
durch Anbringung eines deutlich lesbaren Schil¬
des ' mit der Aufschrift „ Backware aus ausländi¬
schem Mehl " als solche kenntlich zu machen.

§ 9.
Mehl der im § 1 bezeichneten Art , das aus

dem Ausland stammt oder aus ausländischem Ge¬
treide ermahlen ist , und Brot , das aus solchem
Mehl hergestellt ist , darf bei der Abgabä au Ver¬
braucher nicht zu höheren Preisen abgegeben wer¬
den , als zu den für inländisches Mehl und Brot
jeweilig bestehenden Kleinhandetshüchstpreisen.

8 10. ^
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorsckristen

werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu PO OOO Mk . oder mit einer
dieser Strafen bestrast . Der Versuch ist strafbar.
Außerdem können unzuverlässige Betriebe geschlos-
en und nicht angezeigte oder verheimlichte IVor-

räte ohne Zahlung eines Preises enteignet werden.
8 11.

Diese Anordnung tritt mit der Verkündung in
Kraft.

Rüdesheim , den 7 . August 1917.
Der Kreisausschuß ves Klheinguukreises.



Es ' wird hiermit wiederholt darauf hingewiesen,
daß die für den Drusch und für die Pflugarbeitest
ersorderlichen Kohlen , das notwendige Benzol,
Riemen und Schmieröl ausschließlich durch die
Wirtschaftsausschüsse bei uns anzumelven sind . An
nieldungen an anderen Stellen sind ztvecklos.

Rüdes 'heim , den 10 . August 1917.
Kriegswirtschastsstelte (KrricauSschutz)

des Rheingault eises.

Vermischte Nachrichte«.
K. A. Rüdrsheim , 11 . Aug . (Haferversor-

gung der zur Holzabfuhr entliehe¬
ne  n M i l i t ä r p f e r d e.) Das Königliche Kriegs¬
ministerium . Armee -Verwaltungs - Departement , hat
dem Kriegsernährungsamt mitgeteilt , es habe Vor¬
sorge getrofsen , daß in Fällen , in denen die Aus¬
leihung von Militärdienstpferden zur Holzabfuhr
wegen Futtermangels der Entleiher oder Kommu-
nalverbande auf Schwierigkeiten stößt , die zu¬
ständigen Rationen und Zuschüsse gehen Bezahlung
den Kommandos mitgegeben oder bei den örtlichen
Proviantämtern angefordert werden dürfen.

K. A . Rüdesheim . 11 . Aug . Ter Kreisausschuß
läßt daraus Hinweisen , üaß die für den Dru ' ch
und für die Pflugarbeiten ersorderlichen Kohlen,
das notwendige Benzol , Riemen und Schmieroel
ausschließlich durch die Wirtschaftsausschüsse bei
der Kriegswirtschastsstelle (Kreisausschuß ) des
Rheingaukreises anzumelden sino . Anmeldungen
an anderen Stellen sind zwecklos.

O Rüdesheim . 10 . Aug . (Bücherspende .)
Die Erfahrungen unserer Bücherstellen haben ge¬
lehrt , daß unseren tapferen Kriegern , die draußen
im harten Kampfe uns den Segen der deutschen
Flur erhalten haben , vor allem jene Bücher am
meisten behagen , die die Erinnerung an die engere
Heimat wachrufen . Diesem erfreulichen Zuge des
deutschen Gemütes und einer vielfachen Anregung
aus dem Felde folgend , hat sich H'kr Verlag der Ge¬
dickte uno Sprüche : „ D e u t s ch e r W e i n" in an¬
erkennenswerter Weise entschlossen , das sinnige und
hübsch ausgestattete Werkchen in einer Anzahl von
100 Exemplaren unseren im Felde stehenden , bravem
Rheinganern  zukommen zu lassen . Die Hoff¬
nung ist berechtigt , daß dankbare Liebe dazu Bei¬
trägt , die Herzen unserer fern der Heintat wei¬
lenden Krieger mit einer noch größeren Anzahl
als der von Herrn Schriftsteller E. Graf  freund¬
lich zur Verfügung gestellten 100 Exemplare er¬
freuen zu können.

O Rüdesheim . 13 . Aug . Die Niederwaldbahn-
Gesellschaft sicht sich veranlaßt , den Betrieb dau¬
ernd zu schließen , va die Versuche , Heizmaterial
zu erlangen , gescheitert sind . Nicht abgesahrene
Saison - und Abonnementskarten werden zurück¬
vergütet . (Siehe Anzeige .)

8 Nrudorf . (Rheingau ), 11 . Aug . Das Frei¬
herrlich v . Reichenau ' sche Weingut  in
Neudors , bestehend aus 10 Morgen Weinbergen
der besten Lagen , 6 Morgen Ackerland , nebst Wirt¬
schaftsgebäuden , Kellereien und dem Hotel
„Diana " , ging in den Besitz des . Weinbau - und
Kellerei -Verwalters Diefenhardt  aus Elt¬
ville käuflich über . Der Uebergang des Anwesens
an den neuen Besitzer erfolgt am 1. Dezember.

=* Lsrchhtmsrn , 11 . Aug . Sin Lebenszeichen
nach fast einjähriger Gefangenschaft . Der Schrei¬
ner Jos . Keller von hier , welcher einem Res -Jnf .-
Reg . angehörte , war nach schtveren Kämpfen seit
September 1916 vermißt und man hörte nichts
mehr von ihm . Heute traf nun zur größten Freu-
der besorgten Angehörigen die Nachricht ein , daß
sich der Genannte in rumänischer Gefangenschaft
befinde.

* Wiesbaden . Spielplan deS Residenz-Theaters.
Dienstag . 14 ., «Der Regimentspapa ." Mittwoch.
15 . . „Der RegimentSpapa ." Die Vorstellungen
beginnen um ' /»8 Uhr.

— Mainz , 13 . Aug . Die Mainzer Herbst¬
messe,  die am gestrigen Sonntag ihren An¬
fang nahm , zeigt eine sür die Kriegszeit sehr gute
Beschickung. Der ganze Meßplatz vor der Staot-
halle ist mit Buden bedeckt. Auch der Kleinkram-
markt , der in den letzten Jahren immer mehr
zurückgegangen war , weist eine stattliche Reihe von
Verkaufsbuden aus . Den Hauptteil nehmen wieder
die Schau - und Vergnügungsbuden ein , die voll¬
zählig vertreten sind . Der Äeschirrmarkt ist eben¬
falls sehr gut beschickt. Er dürfte angesichts der
reichen Obsternte um so bessere Aussichten auf
einen guten Geschästsgang haben , als die Emaille¬
waren zurzeit bekanntlich sehr knapp und teuer
stich.

— Gedächtnisfeier der Naffauischen Union.
Am vergangenen Donnerstag , den 9 . d . M . . fand
unbekiimnlert um die Stürme des Weltkriege ? in
der Stadtkirche zu Idstein eine eigenartige Friedens-
frier statt . Sie galt dem Gedächtnis des Tages,
an dem vor hundert Jahren die Airhänger Luthers
und die Anhänger der Schweizer Reformatoren
Zwingli und Calvin sich die Bruderhand gereicht
und zu einer evangelisch -christlichen Kirche zusam¬
mengeschlossen hatten . Seine Maj . der Kaiser
hatte seine Schwester und Schwager Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen als seine
Stellvertreter gesandt . Als Nachkommen des alten
naffauischen Herzoghauses »varen der Großherzog
und die Großherzogin von Baden , eine nassauische
Prinzessin , persönlich erschienen . Ferner waren
zahlreiche weltliche und kirchliche Behörden und
fast alle evang . naffauischen Pfarrer Naffaus zuge¬
gen . Der Stadtkirche zu Idstein wurde mit Ge¬
nehmigung aller maßgebenden Stellen der Name
„Unionskirche " und damit der Charakter eineS öffent - j
lichen Denkmals verliehe ». Um sie zu diesen
Zweck würdig neu herzustelle » , stifteten 2 >e. Maj.
der Kaiser 10 000 Ml ., die Stadt Idstein 5000
Mk . Auch das Kgl . Konsistorium und die Be¬
zirkssynode stellten namhafte Beträge zur Verfügung.
Die theologische Fakultät zu Marburg ernannte
den Präsidenten des König !. Konsistoriums zu
Wiesbaden Dr . Ernst und den Präses der Wies¬
badener Bezirksshnode Dekan Schmitt von Höchst
zu Ehrendoktoren der Theologie . Die kirchliche
Gedenkfeier der Einführung der Union in Naffair
für die einzelnen Gemeinden unseres Bezirks fand
am gestrigen Sonntag statt.

— Mainz , 10 . Aug . (Eisenbahnunfall .)
Bei Einfahrt des Personeuzuges 658 von Wies¬
baden in den Hauptbahnhof Mainz fuhr Donners¬
tag abend , wie erst jetzt amtlich gemeldet wird,
dieser Zug aus eine Lokomotive aus . Reisende
wurden nicht verletzt . Der Zugführer  uns
die L o k o m o t i v m a n n s ch a f t e n wuroen leicht
verletzt . Entgleist sind drei Wagen . Diese und
die Lokomotive ivurden leicht beschädigt . Der Be¬
trieb wurde gicht gestört.

h Wiesbaden , 12 . Aug . Ein bei der Goldan¬
kaufsstelle beschäftigtes 19 jähriges Mädchen hat.
dort etwa 20000 Mark unterschlagen  und
das Geld mit seinem Verehrer , einem ehenmligen
Schauspieler , verpraßt . — Man muß sich fragen,
wie es da mit der Kontrolle der eingelietserten
.Goldwerte und der Ablieferung an die Reichs¬
stelle stehen mag und wer sür den Verlust ver¬
antwortlich und haftbar ist. Ermutigend zur Gold¬
spende sind solche Vorkommnisse gewiß nicht.

— Frankfurt a . M .. 11 . Aug . Heute früh
erschien ein Flieger über der Stadt und warf gegen
G1/-’ l '.hr eine Bombe ab. die im Innern der Stadt,
unmittelbar vor einem großen Militärlazarett nie-
deriiel . Glücklicherweise sind keine Menschenleben
zu beklagen . Nur einige Insassen des Lazaretts
und ein Türhüter wurden leicht verletzt . Der an¬
gerichtete Sachschaden ist gering.

Wie nachträglich gemeldet wird , hat der seinsl.
Flieger am Samstag morgen außer der einen , be¬
reits gemeldeten Bombe weitere süns Bomben db-
geworfen , die , ohne irgendwelchen Schaden anzu¬
richten , in ein Wäldchen westlich von Frankfurt
niederfielen.

— Frankfurt a .. M .. 12 . Aug . Heute abend
gegen 7,30 Uhr erschien wiederum ein feindlicher
Flieger über Frankfurt , der wahllos ' mehrere Bom¬
ben tzber der durch den Sonntagsverkehr stark
belebten Stadt abwarf . Leider sind diesmal vier
Tote und mehrere Verletzte zu beklagen.

w Friedrichshafen . 10 . Aug . Der König von
Bulgarien  und seine Söhne 'besichtigten am
Donnerstag in Begleitung des Königs Wilhelm
die Werften des Luftschissbaues Zeppelin , woran
sich der Aufstieg eines Luftkreuzers anschloß . So¬
wohl der König von Bulgarien und seine Söhne
wie auch der König von Württemberg nahmen
an einer halbstündigen Fahrt über die 'Stadt
und dem Seeuser entlang teil . Ilm 12 Uhr lan¬
dete oas Luftschiff 'mit seinen Güsten wieder , die
sich nach dem Schlosse zurückbegaben . Der König
von Bulgarien war von der Fahrt und ihren
Eindrücken entzückt.

— Liebknecht im Sterben ? Aus Kopenhagen
wird dem „ B . T ." gemeldet : Amsterdam
wurde der „ Berlingske Tidei ^ e" zufolge nach Pa¬
ris telegraphiert , daß Karl Liebknecht  in
der Krankenabteilung seines Strasgesängnisses ich
Sterben liege.

Zur Neuregelung der Weinpreise äußert sch
>in Aussatz in der „ Schiersttiner Ztg ." wie falzt.

' „ Die Weinbau enden Bunüesstaaken haben sch
mit der Mitteilung des Reichsamts des Innern
daß oie Weinpreise insosern geregelt werden sol¬
len , als lediglich die Weinversteigerungen der
Händler unterbunden werden , nicht einverstanden
erklärt . Die württembergische Regierung hat neue
außerordentlich weitgehende Richtlinien aus 'gearbei-
ret , die den übrigen am Weinbau beteiligten Bun¬
desstaaten «Elsaß . Bayern , Baden , Hessen und
Preußen ) zugegange, , sind und die in der zweiten
Augultwoche in einer besonderen Sitzung in Stutt¬
gart zur Beratung . Besprechung und wohl auch
gleich zur Beschlußfassung gelangen werden.

Es ist mehr als seltsain , daß das Reich samt
des Innern die Frage der Aeinpreise schernbar
als ganz nebensächlich behandelt , denn sonst könnte
es nicht auf dem Standpunkt stehen , daß eure
Unterbindung der Händler - Beiuversteigerungm ge¬
nügt , um dem schamlos ins Kraut geschossenen
Weinwucher zu steuern . Die bayerische Regie¬
rung hatte zur Äeinprcisregelung folgende Vor¬
schläge , denen die anderen weinbauenden Bunde - -
staaten wohl sicher beigepflichtet haben , unter¬
breitet : l . Weitestgehende Einschränkung der
Weinversteigerungen . 2 . Ueberwachung des Weiu-
yandels uns ganz besonders der Wucherpreise.
Z. Beschlagnahme der Rotweine sür den Äranken-
bedars . 1. Vereinheitlichung des Weinbedarses des
Heeres unter Beibehaltung der sür Bayern be¬
stehenden Zentralen . Von einer Festsetzung ton
Höchstpreisen ist nach Besprechungen mit Weunnch-
teuteii abgesehen worden , da sür Weine Höchst¬
preise überhaupt nicht aufgestellt werden können.
Die Weinhöchstvreis 'politik würde , so lauteten über-
einstinlmend Gutachten der Sachverständigen,
letztet : Endes dazu führen , daß die Weinhändler
die Ware zurückhalten , und daß überhaupt kein
Wein mehr aus den Markt käme, uno daß nach
dem Kriege , wenn die Höchstpreise verschwunden
sind , oecartige Preise gefordert werden würden,
daß . sie nur noch von Kriegsgewinnlern erschwing¬
lich sind Da bekanntlich der Wein mindestens
2 Jahre zu seiner Reife braucht , ist es doch un¬
möglich . schon beim Most sür den Wein Höchst¬
preise anzusetzen . Und endlich : Welche Höchstpreise
sollen sür den Wein nominiert werden , der heult
bereits in Fässern ausgereist liegt?

Nackt der durchaus unzulänglichen Vorsorge,
die das Reich in der Weinpreissrage beliebt , hat
mm das sehr umfangreichen Weinbau treibende
Württemberg bedeutend weiter gehende Forderun-
gun zur Regelung des ' Weinmarktes und zur
Steuer des überhandnehmenden Weinwuchers aus¬
gearbeitet . Es steht außer Frage , daß , so weit-
gehenld und entscheidend die württembergischen Vor¬
schläge gehen , man sich wohl doch in der Haupt-
sackie rvenigstens aus diese Vorschläge einigen wird,
denn hier muß ganze Arbeit geleistet werden.

Die erste und wichtigste Forderung lautet : Ver¬
bot des Vorverkaufs der Traubenernte . Bei dem
Vorverkauf beginnt bereits das Uebel des Wein¬
wuchers . Es ist bekannt geworden , daß verschie¬
dene Weingroßhändler sich den Wein langst vor
der Ernte , also die Traube noch am Stock -gesichert
haben , um dann aus dem Weinmarkte nach ihres»
Gutdünken die Preise diktieren zu können . Die
gleiche Wichtigkeit hat die zweite Forderung : ver¬
bot aller Weinversteigerungen . Was nützt es , wenn
nur die Versteigerungen der Händler unterbunden
werden , die Privaten aber weiter daraus los 'ver¬
steigern können ? Die Weinversteigerungswut h»
die Weinpreise so ungeheuer hinaujgetrieben - ,8lN
der Wein erst einmal zur Versteigerung ^ auÄs-
boten , dann fehlt dem Erzeuger jede Mögluhkeu
der Einwirkung aus den Preis . Das Ilngesu»̂
der Weinversteigerung im Kriege bestand dann
daß nicht nur die großen , sondern auch die
neren . ja sogar die kleinsten Weine Liebhaber'
preise erzielten , zdie zum wirklichen Werte in keinem
auch nur einigermaßen annehmbaren Verhäl » » ;
mehr stehen. Was im Frieden das Rückgra t w«a|
deutschen Weinbaues war . nämlich die BersmW
rungsinöglichkeit , das hat sich im Kriege als
stenzuntergrabung entpuppt . . 3,

Die dritte Forderung , die die denkbar weite»
gehende ist , heißt : Erfassung des gesamten . mtz
scheu Beines ' von der Traube bis zum .Ko»'
menlen . Man verhehlt sich nicht, daß em ,
sangreicher Apparat zur Durchführung notwew"
ist, aber so, wie heute nach Ablehnung der z
rischen Weinversorgungsdorschläge die
in den weinbautreibenven Bundesstaaten rst. 'Ls
fast mit Bestimmtheit angenommen werden , " ZI
man sich bei der grundlegenden Sitzung in ®“LJ
gart Ende der nächsten Woche mit dieser
rung einverstanden erklären wird . Geht dieses"

Hecuna durch , so sind natürlich Landesvecow
lungs 'stellen sür die .Weinversorgung nottvetw«
die alle einschlägigen Angelegenheiten zu eria »»"
haben . >yd

Weitere Forderungen sind : Rationierung .
gesamten Weines , Zulassung zum Weinhandel n
der Personen und Geschäfte , die bereits v" r
l . August 1914 , also vor Kriegsausbruch .. , „nt
Handel getrieben haben . Das hat ja m»
unerhörten Weinwucher geführt , daß INvep ,
jeder Beinhandel , soll heißen Weinwucher , " ß.
konnte . Der deutsche Weinbau birgt zu
Werte in sich, als daß man ihn durch M ' j
haste Elemente dem Ruin zutreiben lasse» " ,
Hier gilt es , noch in letzter Stunde 8» ^
machen und zu retten , was noch zu retten ^
im Interesse des Weinbaues , des Weinbau "«" ,
des Weinkonsumenten ."

Werte in sich, als ' daß man



Aevrste Trahtuachrichte «.

:<> «rohes Sam"«uartier. 11. Aug. (Amtlich.)
Westli er Kriegsschauplatz.

Front des
ßronpr . nzen Rupprecht von Bayern.

Die englischen Angriffe am gestrigen Morgen
nmrt.n von mehreren Divisionen ausgeführt . In
mêr als acht Kilometer Breite zwischen Frezen -
&er g und Hollebeeke  brach der Feind vor:
trotz des starken Einsames hatte er keinen Erfolg.
Zwar gelang es anfänglich dem tief gegliedert
vorftürmenden Gegner, an mehreren Stellen in
unsere Kampflinie einzubrechen, doch wurde er
durch schnellen Gegenstoß der Bereitschaften wie¬
der geworfen, bei W e st h o e k erst nach längerem
erbitterten Ringen.

Der Feuerkampf steigerte sich im Küstenab-
schnitl und von Mercken bis Warneton
am Abend wieder zu großer Hestigkeit. Auch heute
morgen war er vielfach äußerst stark. Nächtliche
Erkundungsvorstöße der Engländer bei Nieu-
port  scheiterten , ebenfalls die starken Teilan-
arisfe, die der Feind beiderseits der Bahn B o e -
finghe Langemarck  frühmorgens angesetzt
hatte.

Nördlich von St . Quentin  griffen die Fran¬
zosen mehrmals bei Faget  von uns genommene
Gräben gn, die bis auf einen geringen Teil
sämtlich gehalten wurden.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Am C ^ eniin des Da  m es  spielten sich ört¬
liche JnfanteriekLmpse bei der R o y e r e F e r m e
ab. die eine Aeiwerung der Lage nicht ergaben.

Bei Cernv  versuchte der Feind ohne beson¬
dere Feuervorbereitung in unsere Stellung zu
dringen; kräftiger Gegenangriff der Besatzung warf
ihn zurück. '

&m ^ ochberg  in der Westchampagne ent-
rrhen Teile eines hessen - nassäuischen Re¬
giments  den Franzosen wichtige Grabenstücke,
d>r gegen starke Wiedereroberungsversuche behaup¬
tet wurden. Hier wurde eine größere Anzahl
Gefangener einbehalte » ; auch süolich von Cor
°eny,  nördlich von Reims  und auf dem «Ost
um der Maas  waren Borstöße unserer Er-
kiinder erfolgreich.

* ,

Neunzehn feindliche Flugzeuge und zwei Fessel-
<Äl^ Urbf" "bgelchol'sen, öet  größte Teil in
-umamhsen, die besonders in Flandern sehr zahl-
tNch waren.

Lfsiziersstellpertreter Bizeseldwebel
rrranq ftiuen 20 . und 21. Luftsieg.

Oestficher Kriegsschauplatz.
F r o » t d e s

Brnlzen Leopold von Bayern
»lchts Neues.

Müller

g. Front des
cncralobersteu Erzherzog Jose -f.

J ?, be" Grenzbergen der Moldau »oarsen
nähftl UHb  österreichisch-ungarische Truppen den

b lich wehrenden Feind im Sl - nia - und,Oi-
ostwärts zurück.

“m Mt . Cleja und Mgr . Cosinu-
hẑ .„ " d̂en die Rumänen von beherrschendem

verdrängt . !
Einsatz starker Kräfte bis zu sieben Mal

»ns gewonnene Susitastellunn
*>°eifp[t t" ^ te„ Russe» und Rumänen in ver-
iUtro.‘ ^ "^Een den verlorenen Boden zurück-
ftrec 3 eöet  Stoß brach an der Front un-
iktk T * kuppen zusammen. Der Tag ko-
8«,^ Gegner ungewöhnlich schwere Blutopser:

i n bat er ihm nicht gebracht.
stein- , M a z ed o ,i i sche Front.

ne besonderen Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister:

M v. Ludendorff.
^ »Ke» Hauptguartier. 12. Aug. «Amtlich.,
restlicher Kriegsschauplatz,

kr«. . . Front des
' Nach ' " " " Rupprecht von Bayern,
«ch ip » ? ^ uarisfen des gestrigen Vormittags
%n ah^ xV lber “ bet ^euerkamps nach; erst
1,1,6 blief, Ärgerte er sich in breiten 'Abschnitten

Mfe«tc ° t8en  brachen nach einstündigem Trom-
.'^ liche Stellen der Front starke

erunLungsabteilunge, , vor ; sie wurde«
zurückgeschlagen.  Nördlich von

H o l l e b e e ke fetzten die Engländer ' Mehrere
Regimenter zum Stoß an ; auch sie 'hallen keinen
Erfolg und mußten unter schwersten Ver¬
lusten  zurückweichen.

Vom La Bassee - Kanal  bis auf das Süd¬
user der S c a r p e und nordwestlich von S t.
Quentin  verstärkte sich Zeitweilig die Feuer-
tätigkeit , während der es' mehrfach zu Vorfeld¬
gefechten kam.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Ais « e - Front,  in der West-

Champagne und aus beiden Maasusern
bekämpften sich die Artillerien lebhafter als in
letzter Zeit.

Bei Cernv - en - Laonnois  brachen am
Abend zwei französische Angriffe verlustreich zu¬
sammen . Am Cornillet wurden feindliche Hand¬
granatentruppen vor den von uns gewonnenen
Stellungen abgewiesen.
Heeresgruppe Herzog Albrerbt von

Württemverg.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Oberleutnant Jitter v. Tutschek  brachte

im Lustkampf seinen 22.  und 23. Gegner zum
Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Front des
Generalobersten 'Erzherzog Josef
südlich des Trotysul - Tales  erkämpften

deutsche und österreichische Divisionen dje beherr¬
schenden Höhenstellungen und das Dorf Gro-
z e s c i.

Gegen unsere südlich des Oitoz - Tales  vor¬
dringenden Truppen führte djer Feind frische Kräfte
ins Feuer , die sich in oft wiederholten , erbitter¬
ten Gegenangriffen ohne sehen Ersylg verbluteten.
Heeresgruppe des Generalfrldmar-

schalls v- Mackensen.
Die Kämpfe nördlich von F o c f o n i dauern

an. Zwischen Sereth  und der Hahn nach Ad -
judul Ron  griffen auch gestern Russen und
Rumänen mit starken Kräften unsere Linien an.
Kein Fuß breit Boden ging uns ver-
koren.

Westlich der Eisenbahn wurde der Feind durch
kraftvolle Angriffe deutscher Truppen nach Nor¬
den und Nordwesten z u r Ückg e d r ä n g t und er¬
litt bei erfolglosen Gegenstößen blutig st eBer  -
l u st e.

Seit dem 6. August sind aus diesem Kampf¬
felde über 130 Offiziere  und mehr als £ 650
Mann gefangen , 18 Geschütze und 61
Maschinengewehre  erbeutet worden-

Bom Sereth bis zur Donau  nahm die
Feuertätigkeit erheblich gegen die Vorlage zu. An
der B u z a ul - Mündung wurde ein russischer An¬
griff zurückgewiesen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

^er erste Geireralqnartiermeister:
d. Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 13. August. (Amtlich.)
Weftlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

An der flandrischen Schlacht front,
wuchs' nach verhältnismäßig ruhigem Tage die
Kampstätigkeit in den Abendstunden wieder zu er¬
heblicher Stärke an. Unsere Artilleriewirkung
gegen feindliche Batterienester war gut ; sie zer¬
sprengte auch Bereitstellungen englischer Angriffs¬
truppen westlich von M e s s i n e s.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Längs des E h e m i n des Dames und in
der West - Champagne  steigerte sich die Feuer¬
tätigkeit beträchtlich.

Nördlich der Straße Laon — Soissons  bra¬
chen gestern früh die Franzosen zu starken An¬
griffen vor : sie wurden durch Feuer und im
Nahkampf abgewiesen.

Ebenso vergeblich und verlustreich war ein Vor¬
stoß des Feindes südlich von A i l l e s.

An her N o r d f r o n t von Verdun  haben
sich auf beiden M a a s u f e r n heftige Artillerie-
kämpse entwickelt.
Heeresgruppe Herzog Albrecht von

Württemberg.
Nichts Neues.

V
Eins unserer Fliegergeschwader griff gestern

England an Auf die militärischen Anlagen von
Southend und Margate  an der Themse-
Muudung wurden mit erkannter Wirkung Bom¬
ben abgeworM . Eins unserer Flugzeuge wird

SfillVr ™ ^ stlande sind gestern 14
LL . ‘ WW6 *n »" - b-

weltlicher Kriegsschauplatz.
F r o n t d e s

Prinzen Leopold von Bayern.
-Lebhafteres Feuer nur südlich Smorgon

westlich von ruck . bei Tarnopol uno am
Bbrucz.  Hier kam es mehrfach auch zu Zu¬
sammenstößen von Streisabteilungen.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef
In der östlichen Moldau  gelang es, trotz

sehr zäher feindlicher Gegenwehr , die in zahl¬
reichen heftigen Angriffen zum Ausdruck kam,
unsere» Geländegewinn südlich des Trotusul-
Tales  weiter auszudehnen.
Heeresgruppe des Generalfeldmar-

schalls v. Mackensen
Der haxtnäck-g verteidigte Ort P an ein wurde

un Sturm genommen . Entlastungsstöße der Russen
unv Rumänen gegen benachbarte Abschuftte un¬
serer Front waren vergeblich ; sie scheiterten sämt-
Iich verlustreich. Am unteren Sereth  blieb die
Ärtrlterietätigkeit lebhaft ; mehrere feindliche An-
grifse zwischen Buzaul - Mündung  und Do-
n a u wurden zurückgeschlagen.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Im Mongt Juli  betrug der Verlust der Luft-
strettkrgste unserer Gegner 34 Fesselbal¬
lone  und mindestens 213 Flugzeuge,  von
denen 98 hinter unseren , 115 ienseits der seind-
ichen Hnien durch Luftangriff und Abwehrfeuer

brennend zum Absturz gebracht wurden.
Wir haben 60 Flugzeuge , keinen Fesselballon

verloren.

Der erste Generalquartiermeister:
' v. Ludendorsf.
Berlin , lo . Aug. (Amtlich.) Im Aermelkanal

und in der Nordsee wurden durch unsere U- Boote
wiederum vier Dampfer und zwei Segler versenkt,
darunter der englische Dampfer „Glenstraez " (4718
Tonnen) mit Zinn , Mais und anderem , ferner
Mei bewaffnete, tiefbeladene Frachtdampser , deren
Namen und Ladung nicht sestgestellt werden konn¬
ten. Die Ladung der übrigen Schiffe bestand aus
Fleisch, Stahl , Holz, Benzin . Benzol . Oel und
Kaffee.

Der Chef des A d m ira l st a b «s
der Marine.

^ Berstn , 11. Aug. (Amtlich .) Im Atlantischen
Ozean î nd im Aernrel-Kanal wurden durch un¬
sere U- Boote neuerdings 23 000 Brutto - Re-
gistertonnen  vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich die
bewaffneten englischen Dampfer „ Zermatt " (3767
T .) mit Kohlen und Stückgut , „ Purley " mit 6500
Tonnen Kohlen von England nach Gibraltar und
ein unbekannter bewaffneter Dampfer , ferner ein
englischer auslaufender Dampfer und ein von vier
Zerstörern gesicherter Dampfer.

Der Ehef des A d ,» i r a l sta bes
der Marine.

w Bern . 11. Aug. Wie das „ Berner Tagblatt"
aus Paris  erfährt . Hot PoincarS  Ribot mit¬
geteilt, daß er zu rü ckz utret en beabsich-

i g e. Ribot habe nach Befragen seiner Kollegen
Pomcare gebeten, die Angelegenheit bis zum Zu-
lammentritl der Kammer zu vertagen.

w London, 11. Aug . Das Reutersche . Bureau
meldet: Die „Pall Mall Gazette " erfahrt , daß
venderson dem Premierminister seine Entlassung
angeboten und dieser sie angenommen habe.

Meldung des Reuterschen Bureaus : Der Rück¬
tritt Hendersons wird amtlich bestätigt.

w Stockholm. 12. Aug . Dem „ Aftonbladet"
berichtet ew aus Nordrußland kommender Rei¬
sender, daß sich die Engländer sowohl auf der
Halbinsel Kola wie Zn und um Archan¬
gelsk  vollkommen festgesetzt haben und dort als

Landes  auf treten - Bei der rus-
lschen Bevölkerung sind sie keineswegs beliebt.

Manchmal kommt es zu Zusammenstößen zwischen
dem russische« und englischen Militär.



ro Wien, 9. Aug. Der Minister des' Aeußern
a . D -, Leopold Graf Berchlold,  veröffent¬
licht folgende Erklärung:

Die ..Times " brachten kürzlich eine nach¬
mals in der Entcntepresse wiederholt abgedruckle

und auch in dem neutralen Ausland vielfach be- j
fprochene Meldung , wonach angeblich  am
5>. Juli 1914 in Potsdam ein Krön rat  !
unter Beteiligung des Feldmarschalls Erzherzog
Friedrich , des Chefs des Generalstabes Frei - j
Herrn von Conrad , des ungarischen Minister - I
Präsidenten Graf Tisza sowie in meiner Gegen - i
wart stattgefunden hätte.

Ich bin in der Lage , demgegenüber
festzustellen , daß diese Meldung
und folglich auch alle oaran ge - !

Fnüpften Kombinationen vollkom¬
men aus ' der Luft gegriffen sind.

Leopold Graf Kerchtold.
— Der dritte Luftangriff auf Pola . In der

Nacht von » 8 . auf den 9 . August haben ungefähr
25, feindliche Flugzeuge auf Pola gegen 90 Bom¬
ben abgeworfen . Es wurde gar kein 'militärischer
und in der Stadt nur geringfügiger Schaden ver¬
ursacht . Zwei Personen wurden leicht verletzt.

Flottenkommando,
w Bern . 10 . Aug . Der Washingtoner Bericht¬

erstatter der ..Morning Post " meldet vom 6.
August , daß in Oklahoma . Georgia und anderen
Südweststaaten Ausschreitungen gegen die Mrli-
tärdien st Pflicht  stattgefunden haben , wobei
es zu Blutvergießen  kam . Er betont wie¬
derum , die Bundesregierung gewinne immer mehr
die Ueberzeugung . daß die breiten Schichten
des Volks die Bedeutung des Kriegs für Amerika
„och nicht verständen-  Nur wenige sehen
ein . d aß im Falle des Unterliegens der Alliierten
Amerika in großer Gefahr schwebe . Der Durch-
schnittsamerikaner huldige zwar demokratischen
Idealen , aber nicht so leidenschaftlich , daß er dafür
schwere Opfer zu bringen bereit fei . und er verstehe
umsoweniger , warüm er zum Kampf gegen Deutsch¬
land gezwungen werde , als Wilson ausdrücklich er¬
klärt habe , daß Amerika gegen das deutsche Volk
keinen  Kriegsgrund habe.

Genf . 10 . Aug . (zb.) Die drei deutschen
Vereine  hatten ihre Mitglieder und Freunde

zu einer privaten Kinovorstellung eingeladen , uni
ihnen den deutschen Somme -Film zu zeigen . Ilm
9 Nhr begannen sich vor dem Kino Gruppen an-
znsanimeln , die nach Und nach zu einer tausend¬
köpfigen Menge  anwuchseu . Inzwischen war
die Polizei geholt worden und sperrte die Um¬
gebung des Kinos ab . Als aber die ersten Deut¬
schen gegen 11Vs Uhr durch die Haupttür . die
meisten aber durch eine Hinterpforte das Theater
verließen , begann nian , lsie aus den Fenstern der
Straße mit Wasser  zu begießen . Steine  flo¬
gen und die Menge pfiff und johlte . Die Polizei
bahnte den etwa 400 Landsleuten eine Gasse , in
der sie ohne weitere Belästigungen nach Hause
gehen konnten.

w Bern . 12 . Aug . (Nichtamtlich .: Wie der
römische Mitarbeiter der „ Stampa " meldet , läßt
sich das Ergebnis der Londoner Konferenz in lol-
gende drei Punkte zusammenfassen:

1. Der italienische Gesichtspunkt über die Zer¬
stückelung Oesterreichs habe in den englischen amt¬
lichen Kreisen Raum gewonnen.

2. Die Wahrscheinlichkeit einer italienisch -serbi¬
schen Verständigung betressend die Adriaprobleme
sei geschaffen.

3. Eine Vereinbarung der Ententeregierungen,
jeden Akt , der die Zustimmung oder Beteiligung
an der Stockholmer Konferenz bedeuten würde , zu

! unterjsaqen , sei getroffen.
! Wie der „ Temps " schreibt , fordern die fran-
! zösischen Sozialisten in ihrer Antwort auf den

holländisch -skanoinavischen Fragebogen Volksab¬
stimmung über Elsaß -Lothringen , Drentino -Triest,
Litauen , Finnland , Armenien , die Ukraine und
die Balkanvölker . Die Forderung wird von der
Pariser Presse mit unverhohlener Wut besprochen.
„Temps " erklärt , daß die Ausdrücke der Perfidie
der Argunrente und den abscheulichen Charakter
des Entschlusses in nichts mildern . Man könne
aus den Beschlüssen sehen , wohin der Partec-
srieden , der in Stockholm von der Internationale
vorbereitet werden solle , die Entente führen würde.

— Neue Angriffe am Jsonzo zu erwarten.
Wie die „ Köln . Volksztg ." nckttcilt , erklärt Major
Gravcllis in der Mailänder „ Italic " , hinter
den schweigsamen Kriegsberichten von der Jsonzo-
front verstecke sich die Vorbereitung zu einem

baldigen,  mit dem westlichen gleichlaufenden
Ansturm. «I*

w Rotterdam . 12 . Aug . Ter „Nieuwe Roiler-
damsche Courant " meldet aus London : Rx-
villelLhamberlain  ist zurückgetreten . Dem
„Daily Telegraph " zusolgc wir Geddes  das
Amt übernehmen.

Rotterdam , 10 . Aug . (zb .) Die „Morning
Post " meldet aus Petersburg , daß der unmittel¬
bare Zugverkehr über Finnland eingestellt wurde.
Ein Dekret des Diktators Kerenski erklärt Finn¬
land als Kriegszone.

Haag , 10 . Aug . (zb.) Ans Petersburg wird
gemeldet , K e r e n s ki habe an die Chess der
Militärbezirke ein Handschreiben gerichtet , worin
diese beauftragt werden , vor keinem Mittel
z u r ü ckz u s ckr e cke n , uni Ordnung in das Heer
zu bringen.

w London , 11 . Aug - (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Ter japanische Ma-
rineattache teilt mit , daß sich neue japanische
Tchisfseinheiten init denjenigen der Alliierten in
Europa vereinigen werden.

Kopenhagen . 12 . Aug . Es verlautet besnmmi,
daß der amerikanische General Pershing  den
Oberbefehl über die verbündeten Truppen an der
Westfront erhalten soll , und zwar als Ausdruck
»es Dankes für die Teilnahme Amerikas am
Kriege.

- Dir Kriegserklärung Chinas . Wie der Ba¬
seler Korrespondent der „ T . R ." zuversichtlich er¬
fährt , wird die amtliche Kriegserklärung'
Chinas an Deutschland  im Laufe der näck-
hen Stunden erfolgen . Nach dieser Meldung mäße
sie bereits erfolgt sein , da Vas Telegramm dom
11 . August datiert ist.

w Ottawa . W . Aug . Ter Senat hat die Sri:.:
Lesung des militärischen Dienstpflichtgesetzes für
Kanada angenommen-
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Aus Gesundheitsrückßchten ltt flUMi
im fjausbalt sofort abzukochen , und soll
auch nur im gekochten Zuftande genollr»
werden.

Berantw. Schrijtleituiig: I . L. Metz , Rüdesbeim

Statt  jeder besonderen Anzeige.

Heute Morgen entschlief plötzlich und unerwartet,
nach langem Leiden, unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder, Schwager , Bräutigam und Onkel

Richard Frank

hm°ni Wtt-rirslM»z
XKEontagr, den 2 *7. August 1917,

vormittag » 11 Ahr,
im Saale des Gasthauses„»«« Münchhof werde ich im Auftrag- da
Kinder und Erben des Herr» Gutsbesitzers Andrea» Aarth die nM«
zeichnete»

im 32. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Johannas Frank Wwe.

Radesheim a. Rh., Benrath , Wiesbaden,
den 13. August 1917.

Sebällde und
1. 71 Ruten 40 Schuh
2. 25 „ 52 „
3. 44 .. 48 „
4. 59 .. 88
5. 25 .. - H
6. 13 „ 68 „
7. 15 „ 48

3. 29 „ 60 W
unter günstigen Bedingungen öffentlich

Rüde - heim,  den 13. August

Oie Beerdigung findet statt am Mittwoch , den 15. da. Mts., nach
mittags 5 Ubr, das Traueramt wird am Donnerstag , morgens

8' /. Uhr gehalten.

HHlMMIIIIIIIIHIIIIIIUIIIHItUUIUIIIIIinillllWIllUHUtNiederwaidbahn-
Gefellschaft.

Vorrat reicht
Hellaelbe Oldenburger giebt noch ab. solange

Ke»1r»k-chevaff««fch»fl WierSatzea. Moritzstraße 29.

LehruWe«
au» guter Familie für Kurz-. Weiß-
und Wollwaren- Geschäft Per sofort
gesucht.

f . ft *«-,
Mh«he*. Salzstraße.

25  Mk. Ktlohmg
sichere ich Demjenigen zu. tvelcher mir
den Täter nachweifi, der in den Wein¬
bergen im „Hinterhaus" meine Hüh¬
ner abfängt.

J . Iilll I . , RüdeSheim.

Da der letzte Versuch zur Erlang¬
ung von Heizmaterial für unsere
Zahnradbahnmaschineu zur Wieder
aus,,ahnie des Betriebes gescheitert
sind, sehen wir uns veranlaßt, den¬
selben dauernd zu schließen.

Die Rückvergütung für nicht ab-
gefahrene Saison« und AbonnementS-
karten erfolgt auf dem GeschüstSzimmer
in RüdeSheim an Wochentagen vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr bis
15. September einschließlich.

Rüdesheima.RH.. 11.August 1917.
Die Direktion

Kuba !;.
«RiWlllllllRMUiiWIiWIMiWWWU

Weinberg, Hohlweg,
Weinberg. Engerweg.
Weinberg. Hochmmer,
Weinberg. Sandgrube,
Acker altes Ebental,
Acker, neues Ebentat,
Mohnh»«» mit Anbauten, ,
gebäudenu.Hofranm, HahueM-
Garten im Rechacker

zum Verkauf auSbieren.
1917.
3 . SetttNg . Prozeß ag ^ .

Znverläsfiger
Küfer

gesucht.
Von wem, sagt die

dS. Bl.

LehmiWe» ,
gesucht für unser Kurz«. 4
Wolllvarengeschäft. , ...

MdeSheuu

Gesucht«Merl«
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Die

®em

mit Kost. Licht und HsizUvS
. riffert . 7 *gern Hause. Gest. Offert, w» - ö
unter 300 an die Erped " '
beten.
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